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Seelsorge an den italienischen Migranten im
Deutschen Reich

Nach der Staatsgründung in Italien 1861 kam es zu einer

Massenauswanderung, die bis in die 1960er Jahre andauerte und im

Zuge derer etwa 25 Millionen Menschen Italien verließen. Die Gründe

waren Armut und Überbevölkerung - letztere war durch die Verbesserung

der hygienischen Bedingungen sowie der medizinischen Versorgung

entstanden.

Von Seiten der katholischen Kirche wurde die Notwendigkeit der

Seelsorge für die italienischen Auswanderer insbesondere von Giovanni

Battista Scalabrini, dem Bischof von Piacenza, wahrgenommen. In

den 1880er Jahren rief er hierfür die Missionare vom heiligen Karl

Borromäus (Scalabrinianer) für die Auswandererseelsorge ins Leben.

1905 empfahl er Papst Pius X., eine Kommission für die italienischen

Migranten einzurichten. Der Papst griff die Idee 1912 auf, indem er durch

das Motu Proprio "Cum omnes catholicos" eine "Sectione de spirituali

emigrantium cura" schuf, die der Konsitorialkongregation unterstellt

war. 1914/1920 wurde darauf aufbauend ein "Päpstliches Kolleg für die

italienische Auswandererseelsorge" geschaffen, das Priester für die

Mission ausbildete.

Neben Scalabrini engagierte sich insbesondere Geremia Bonomelli,

der Bischof von Cremona, für die Migrantenseelsorge. Da sein Opera

Bonomelli jedoch mit der staatlichen "Assoziazione Nazionale per

soccorrere i missionari italiani" (ANMI) zusammenarbeitete, löste

Pius XI. das Werk 1927 auf. Die Konsistorialkongregation errichtete

stattdessen 1928 die "Missionari di emigrazione in Europa" als Organ der

Auswandererseelsorge.

Im Deutschen Reich setzten sich neben den Scalabrinianern

und Bonomellianern der St. Raphaelsverein und die Caritas für

italienische Migranten ein. Auch Pfarrer, die in Rom studiert hatten und

dementsprechend Italienisch sprachen, nahmen sich der Italiener an. In

Berlin (Dokument Nr. 11027) kam als Herausforderung für die Seelsorge

die Auseinandersetzung mit italienischen Faschisten hinzu. So war

beispielsweise die "Casa degli Italiani", die in anderen Städten eine reine

Kultureinrichtung war, auf Initiative Guiseppe Renzettis aus dem Sitz des

"Partito Nazionale Fascista" hervorgegangen.

Pacelli legte 1952 als Papst Pius XII. mit der Apostolischen Konstitution

"Exsul familia" eine neue und umfassende Grundlage für die

Migrantenseelsorge.
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